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Haftungsausschluss

Das vorliegende Wörterbuch wurde nach bestem Wissen und Gewissen sowie mit größter Sorgfalt erstellt und qualitätsge-

sichert. Der Autor kann jedoch keine Verantwortung oder Haftung für Schäden übernehmen, die im Zusammenhang mit der 

Verwendung des vorliegenden Wörterbuchs und seiner Inhalte entstehen.

Bei zitierten Textpassagen, die aus Originaldokumenten stammen, gelten in Zweifelsfällen die Originaldokumente. Die 

zitierten Textpassagen dienen ausschließlich der Verdeutlichung des Wortgebrauchs. Dies bedeutet, dass sie nicht die Mei-

nung des Autors repräsentieren müssen. Dementsprechend distanziert sich der Autor ausdrücklich von ihnen.

Die in diesem Wörterbuch angegebenen Quellen und Webseiten wurden zum Zeitpunkt ihrer Einsichtnahme nach bestem 

Wissen und Gewissen sowie mit größter Sorgfalt ausgewählt. Eine Haftung, Garantie oder Verantwortung für die zitierten 

Textpassagen sowie für die Richtigkeit oder Aktualität der in diesem Buch angegebenen Webseiten und Quellen kann nicht 

übernommen werden. Für Webseiten, welche aufgrund einer solchen Angabe aufgerufen werden, wird keine Verantwortung 

übernommen. Dementsprechend distanziert sich der Autor ausdrücklich von ihnen. 

Rechte Dritter wurden – soweit bekannt – nicht verletzt.

Für Warenzeichen, Marken-, Gebrauchs- und Handelsnamen etc. , die in diesem Wörterbuch genannt sind, gelten, auch

wenn sie nicht als solche gekennzeichnet sind, die entsprechenden Schutzbestimmungen und -rechte in ihrer jeweils aktuellen 

Fassung.

Geschützte Warenzeichen sowie Marken-, Gebrauchs- und Handelsnamen werden in der Regel nicht als solche kenntlich ge-

macht. Das Fehlen einer solchen Kennzeichnung bedeutet nicht, dass es sich um einen freien Namen im Sinne des Waren- und 

Markenzeichenrechts handelt.



Schon sehr früh habe ich gelernt,
dass die Arbeit selbst ihr eigener Lohn ist. (Faithfull)

„Man vollendet ein Werk nicht,
man lässt es im Stich“

Damit soll gesagt sein, dass man nicht ständig überarbeiten und

verbessern muss. Man muss sich einfach einmal davon trennen.

(Aus: Das unabhängige Hochschulmagazin – Werkstatt Mai 2007, 8)

Lexikographisch gesehen misst sich die Liebe
zur Sprache an der Ausführlichkeit, mit welcher
die Realität des Wortschatzes beschrieben wird.

(Franz Josef Hausmann)

Corpus linguistics and lexicography belong together.
They are the winning combination for the future of
dictionary making. (Wolfgang Teubert)

Every other author may aspire to praise;
the lexicographer can only hope to escape reproach.

(Samuel Johnson; 1755)

„Man muss schon Akademie-Mitglied sein
– toter als ein Fossil –, um ein Wörterbuch zu verfassen,
in welcher Sprache auch immer.“ (Arthur Rimbaud)

Erfolg in der Wissenschaft, indem man Sachen macht,
die einem Spaß machen und die noch niemand
gemacht hat. (Jörg Schmiedmayer)

Untersuchungen haben ergeben, dass intrinsisch
motivierte Wissenschaftler kreativer und origineller
arbeiten als extrinsisch motivierte, die gewöhnlich eher
dem Mainstream folgen.

(Bruno S. Frey, Wirtschaftsprofessor in Zürich,

in: duz EUROPA Nr. 6/2011, 3)

Lust an der Leistung




